
 
Presse-Information HEALTH SELLS 
Chronisch sichtbare Hauterkrankungen 
 
24.1.2026 
 
Warum betrifft Rosazea hauptsächlich das Gesicht? 
Rosazea ist eine chronisch-entzündliche, sichtbare Hauterkrankung, die sich vor allem im 
Gesicht zeigt und nicht ansteckend ist. Sie betrifft in Deutschland etwa fünf Prozent der 
Bevölkerung, was rund vier Millionen Menschen entspricht. Die Erkrankung tritt meist ab dem 
30. Lebensjahr, selten früher, auf und ist bei hellhäutigen Menschen häufiger. Typische 
Symptome sind Rötungen, sichtbare Äderchen, Knötchen und Pusteln, besonders an Wangen, 
Nase, Stirn und Kinn 

 
Obwohl Rosazea nicht ausschließlich im Gesicht vorkommt, ist diese Region nahezu immer 
betroffen, da mehrere Faktoren spezifisch im Gesicht zusammenwirken: 

• Hohe Dichte an Blutgefäßen und Talgdrüsen 
• Intensive Sonneneinstrahlung im täglichen Leben 
• Direkte Exposition gegenüber Umweltreizen wie Kälte, Hitze, Wind und Kosmetika 
• Einzigartige Mikrobiota der Gesichtshaut, insbesondere mit vermehrter Besiedlung 

durch die Demodex-Milbe  
 
Die Erkrankung kann selten auch auf andere Körperregionen übergreifen, etwa auf den Hals 
oder die Brust, aber dies ist sehr untypisch. Das Gesicht bleibt das primäre und 
charakteristische Areal. 
 
Anatomische und physiologische Gründe für die Gesichtsbetroffenheit 
 
Die Gesichtshaut unterscheidet sich in mehreren Aspekten von der Haut an anderen 
Körperstellen: 

• Erhöhte Durchblutung: Das Gesicht ist stark durchblutet, um Temperaturregulation und 
emotionale Mimik zu ermöglichen. Diese feinen Blutgefäße reagieren überempfindlich 
bei Rosazea.  

• Höhere Dichte an Talgdrüsen: Vor allem in der „T-Zone“ (Stirn, Nase, Kinn) sind 
Talgdrüsen besonders zahlreich. Bei Rosazea kommt es zu einer übermäßigen 
Vermehrung dieser Drüsen, besonders im fortgeschrittenen Stadium an der Nase 
(Rhinophym).  

• Dünnerer Hauttyp: Die Gesichtshaut ist im Vergleich zu anderen Regionen dünner und 
empfindlicher, wodurch Entzündungen leichter sichtbar werden. 

 
Diese anatomischen Gegebenheiten begünstigen die Entwicklung und Sichtbarkeit von 
Entzündungen – genau das, was bei Rosazea geschieht.  
 
Rolle der Blutgefäße und Nerven 
 
Ein zentraler Mechanismus bei Rosazea ist die gestörte Kommunikation zwischen Nerven und 
Blutgefäßen im Gesicht: 



• Bei Betroffenen weiten sich die Blutgefäße übermäßig und bleiben oft erweitert, was zu 
dauerhaften Rötungen (Erythem) führt.  

• Reize wie Hitze, Stress oder scharfe Speisen lösen einen sog. „Flush“ - ein plötzliches 
Erröten - aus.  

• Diese Reaktion wird durch eine fehlgeleitete Immunantwort und entzündete 
Nervenenden verstärkt, die normalerweise die Gefäße regulieren.  

 
Da diese neurovaskulären Mechanismen im Gesicht besonders ausgeprägt sind, erklärt sich hier 
die lokale Begrenzung der Erkrankung. 
 
Einfluss von Hautmikroben wie Demodex 
 
Die Haarbalgmilbe Demodex folliculorum spielt eine wichtige Rolle: 

• Sie lebt natürlich auf der menschlichen Haut, ist aber bei Rosazea-Betroffenen deutlich 
vermehrt vorhanden.  

• Besonders im Gesicht – an Wangen, Nase und Augen – findet sie ideale 
Lebensbedingungen durch hohe Talgproduktion und Wärme. 

• Die Milbe kann entzündliche Reaktionen auslösen, da ihr Körper und ihre 
Ausscheidungen vom Immunsystem als fremd erkannt werden.  

 
Neuere Studien zeigen, dass Antikörper gegen Demodex bei Rosazea-Betroffenen häufiger 
vorkommen – ein Hinweis auf eine immunologische Auseinandersetzung, die lokal im Gesicht 
stattfindet. 
 
Zusammenfassung 
 
Rosazea tritt nicht ausschließlich, aber nahezu ausschließlich im Gesicht auf, weil dort: 

• Anatomische Voraussetzungen (viele Blutgefäße, Talgdrüsen, dünne Haut) gegeben 
sind, 

• Umweltreize (UV-Licht, Temperatur, Kosmetika) direkt einwirken, 
• Neurovaskuläre Regulation besonders empfindlich ist, 
• und Mikroben wie Demodex ideale Lebensbedingungen vorfinden. 
•   

Obwohl die genauen Ursachen noch nicht vollständig geklärt sind, ist klar, dass das 
Zusammenspiel aus Immunsystem, Nerven, Gefäßen und Mikrobiom im Gesicht die 
Erkrankung begünstigt – und so erklärt, warum Rosazea dort fast immer lokalisiert ist.  
 
Informationen über Rosazea: Deutsche Rosazea Hilfe e.V (DRH) www.rosazeahilfe.de 
Instagram@Rosazea_drh 
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